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Ab 1856 als Industriestandort planmäßig angelegt und entwickelt.

Ausgangslage

Innovative Planung und Realisierung deutlich vor ähnlichen Entwicklungen (z. B. Ruhrgebiet) 

vollzogen.

Historische Struktur und Bebauung hatte bis Flächensanierung der siebziger Jahre Bestand

Im Umfeld der Luther-Kirche ist die historische Struktur noch deutlich erkennbar …

Negative Folgen struktureller und demografischer Veränderungen… aber auch:

Mangelnde private Investitionsbereitschaft

Leerstand, Unternutzung, soziale Problemlagen
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Aufgabenstellung und Planungsraum

Erarbeitung einer städtebaulichen Planung, die …

im historischen Kontext Planungsansätze zur städtebaulichen 

Erneuerung aufzeigt

Lösungsansätze beinhaltet, um Negativprozessen entgegen zu 

wirken

Maßnahmen zur Stärkung wichtiger Funktionen und Strukturen 

darstellt,

einen ganzheitlichen Rahmen für daraus zu entwickelnde 

Einzelmaßnahmen und Projekte bildet,

die Grundlage für den nachhaltigen Einsatz von Fördermitteln 

sowie öffentlicher und privater Investitionen sowie die 

Entscheidung über Ordnungsmaßnahmen schafft.

Das Umfeld der Lutherkirche ist die Urzelle der planvoll 

angelegten Arbeitersiedlung Georgsmarienhütte.

Wie in einem Mikrokosmos ist hier die Verbindung von Leben 

und Arbeiten und deren Entwicklung seit Beginn der 

Industrialisierung exemplarisch ablesbar und besteht noch 

immer fort.
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Historische Siedlungsentwicklung (Quellen: Susanne Meyer, Bruno Switalla)

Messtischblatt vor 1850

Hier entsteht Georgsmarienhütte - Glück Auf!
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Historische Siedlungsentwicklung (Quellen: Susanne Meyer, Bruno Switalla)

Situationsplan 1885

Die „Ideale“ Stadt
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Historische Siedlungsentwicklung (Quellen: Susanne Meyer, Bruno Switalla)

Werkplan 1876

Geplant …
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Historische Siedlungsentwicklung (Quellen: Susanne Meyer, Bruno Switalla)

Etwas später der Ortsplan

… gebaut …
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Historische Siedlungsentwicklung (Quellen: Susanne Meyer, Bruno Switalla)

Übersichtsplan 1908

… Bestand bis in die siebziger Jahre …
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Bestandsaufnahme und Bewertung

Städtebauliche Einbindung

Im „Hüttendorf“ müsste sich eigentlich gut leben lassen, es erfüllt alle Anforderungen an die

räumliche Lage eines idealen Wohnstandorts.

Hier kann auf das Auto verzichtet werden, weil alles Notwenige in der Nähe ist.
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Bestandsaufnahme und Bewertung

Nutzungsstruktur

Kerngebietsnutzung liegt nicht einmal in Ansätzen vor.

Recht breites Dienstleistungsangebot.

Im „Hüttendorf“ überwiegt eindeutig das Wohnen. 

Vielfalt unterschiedlicher Wohnungsangebote.

Aktuelle Leerstandsquote beim Gewerbe zwischen 15% und 20% und Unternutzungen.
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Bestandsaufnahme und Bewertung
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Bestandsaufnahme und Bewertung

Stilprägende, regionaltypische Bauweise

Städtebauliche Bedeutung
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Stilprägend für die Ableitung einer historisch begründeten regionaltypischen Bauweise ist die

Architektur, die bis zum zweiten Weltkrieg entstand. Es lassen sich für Hauptgebäude

(Profanbauten) folgende Kriterien einer regionaltypischen Bauweise ableiten:

Gebäudestellung: Rechteckige Baukörper, parallel zur Straße,

Geschosse: Maximal II bis III Vollgeschosse

Dacheindeckung: Unglasierte naturrote Tonziegel in S-Form, heute wären auch

entsprechende Betondachsteine möglich,

Dachform:Geneigte Dächer bis maximal 40° Neigung, parallel zur Straße,

Fassaden: Graues Sichtmauerwerk, dem Schlackestein entsprechend, konstruktives

Fachwerk mit dunklen Hölzern, Putz in weißer, hellbeiger oder grauer Farbgebung,

Sockel: Sandstein, Beton, roter Ziegel oder grauer Putz,

Fenster: Aufrechte Fensterformate mit konstruktiver Teilung, Rahmen dunkelgrün, grau oder

weiß gestrichen.

Es wird empfohlen, diese Kriterien bei der Sanierung bzw. Neubebauung im Bereich des

„Hüttendorfs“ östlich des Kasinoparks und im nördlichen Abschnitt der Schlossstraße zu

berücksichtigen.

Im mittleren und südlichen Abschnitt der Schlossstraße sollte die bestehende villenartige

Architektur erhalten bleiben und im Baustil angemessen ergänzt werden.
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Bestandsaufnahme und Bewertung
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Bestandsaufnahme und Bewertung

Die strikte Trennung der Verkehrsfunktionen ist nicht immer

sinnvoll (hohe Geschwindigkeiten, mangelnde Aufenthaltsqualität).

Eine attraktivere Straßenraumgestaltung, die historische Bezüge

aufnimmt, würde insbesondere zu einer Aufwertung des

Wohnumfelds und Attraktivierung der Gewerbelagen beitragen.

Öffentlicher Raum
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Handlungsansätze und Planungskonzept



PLANUNGSBÜRO

FLASPÖHLERStädtebauliches Planungskonzept UMFELD LUTHERKIRCHE

Städtebauliche Situation, Bebauung, historische Spuren
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Städtebauliche Situation, Bebauung, historische Spuren
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Städtebauliches Leitbild

Am Anfang steht ein Zitat: 

„In einer wirklich schönen Stadt 

lässt sich auf die Dauer nicht leben,

sie nimmt einem die Sehnsucht.“

Elias Canetti

Leitgedanke:

Im üblichen Sinne ist das „Hüttendorf“ niemals ein schöner Ort

gewesen - wie hätte es das auch sein können, angesichts der

Emissionen des Hüttenwerks, der schweren Arbeitsbedingungen

und sozialen Umstände - sondern ein „Besonderer Ort“, mit klarer

Struktur, der durch Engagement und Arbeitseinsatz entstanden ist,

sich weiterentwickelt hat; Der durch seine Industriegeschichte

geprägt ist und dessen Stärke es ist, alle wichtigen Funktionen und

Nutzungen vor Ort bzw. im Nahbereich vorzuhalten. Ein Ort mit

hoher Lebensqualität, in dem die unmittelbare Verbindung von

Leben und Arbeiten schon immer bestanden hat und fortbestehen

soll.
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Planungsziele

Stärkung der Wohnfunktion durch Attraktivitätssteigerung und Gebietsaufwertung und

gezielte Maßnahmen zur Innenentwicklung.

Erhalt, Förderung und Stärkung des Dienstleistungsangebotes und Weiterentwicklung der

bestehenden Ansätze zu einem Dienstleistungszentrum „Hüttenstadt“, das über den

Nahbereich hinauswirkt.

Herausstellung der historischen und Identität schaffenden Elemente.

Erhalt und Weiterentwicklung der Freizeit-, Bildungs-, Sport- und Kultureinrichtungen

Hüttendorf - Der besondere Ort

Leben und arbeiten.

Dienstleitungsangebote Tür an Tür.

Sorglos wohnen für Jung und Alt.

Überschaubar, Ruhe und Lebensfreude.

Alles zu Fuß erreichbar.

Sichere Wege. 

Image
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Angestrebte Nutzungsstruktur

Freizeit, Unterhaltung Kultur

Schaufenster und Türöffner

Gemischte Nutzung

Dienstleistungszentrum 

Wohnen und Arbeiten

Wohnen

Für jede Lebenslage

Öffentliche Einrichtungen

Alles zentral

Gemischte Nutzung

Der Laden um die Ecke

Naherholung/Sport

Freizeit- u. Lebensqualität



PLANUNGSBÜRO

FLASPÖHLERStädtebauliches Planungskonzept UMFELD LUTHERKIRCHE

Maßnahmen
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Maßnahmen
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Maßnahmen
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Maßnahmen
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Maßnahmen
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Ausblick

Handlungspapier Entscheidungen für die städtebauliche Entwicklung zu treffen,

konkrete Planungen und Maßnahmen einzuleiten,

Fördermittel, insbesondere der Städtebauförderung einzuwerben.

Aktivierungsprozess vor Ort  einleiten.

Bereits bestehende Unterstützungsstrukturen ergänzen.

Privatinitiative, Nachbarschaftsinitiativen, Ansiedlungen fördern.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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